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Sabina ^^turbinata An \.

— ^''mrgimana Ant.
— — u vulgaris Kt\\.

— — ß australis Ant.
— — y dumosa Ant.
— — 8 glauca Kni.
— — c pendula A n t.

— — I cinerascens Ant.

Sabina virginiana r] auveo-varie-
gata Ant.

—
- — & argentea Axii.

— — t Chamberlagnii K\\\,

— - K humilis Ant.
— ^vulgaris Ant.
— — a arborescens Aul.
— — ß variegata Ant.

Personalnotizen.

— Dr. Heinrich W. Schott, Direktor der k. k. Hofgärlcn
und Menagerie in Schönbrunn, ist am 5. März, 71 Jahre alt, nach
einem längeren Leiden gestorben. Er hat sich um die Kennlniss der
Pflanzenwelt grosse und vielseitige Verdienste erworben, namentlich

aber widmete er in den letzten Jahren seines Lebens die besten gei-

stigen Kräfte dem Studium der Aroideen und zwar mit einem solchen

Erfolge, dass an diese Pflanzengruppe sein Name für alle Zeiten un-
aufföslich gebunden bleibt. Noch die letzten Augenblicke seines Da-
seins verfolgte er thätig das sich vorgesteckte Ziel und seinen letzten

Artikel über die Aroideen („Aroideologisches," Seite 108), der zu

Folge seines Inhaltes wohl nicht geschaffen war, ihm die Leiden sei-

nes Krankenlagers zu mildern, erhielt die Redaktion vier Tage vor

dessen Tode.
— Dominik Bilimek ist vor einigen Wochen nach Mexiko

abgesegelt. Er sendet freundliche Grüsse an alle Naturforscher und
erklärt sich bereitwillig allen Wünschen nach 3Iöglichkeit nachkom-
men zu wollen, die etwa im Interesse der Naturwissenschaft ihm mil-

getheilt werden sollten.

— Dr. Garcke erhielt nach dem Abgange des Prof. Hanstein
die Stelle eines ersten Kustos bei dem k. Herbarium in Berlin. Zum
zweiten Kustos an dieser Anstalt wurde Dr. Paul As eher so n

ernannt.
— Professor W. Ph. Schimper hat die diessjährige Reise im

Interesse des kryptogamischen Reisevereines übernommen. Er wird

dieselbe Ende Mai antreten und Wales, Schottland und Irland be-
suchen.

— Kunstgärtner Sebasti an Rosen e gger ist am 18. Februar
im Alter von 94 Jahren, in Salzburg gestorben. Ihm verdankt der
schöne Fürst S ch warzenbe rg'sche Park von Aigen seine Schö-
pfung.

— Justus v. Liebig erhielt vom König von Baiern ein

schmeichelhaftes Handschreiben, in welchem die Anerkennung dar-
über ausgesprochen wird, dass er einen Ruf nach Berlin auf uneigen-
nützige Weise abgelehnt halte. Gleichzeitig verlieh ihm dir König
das Gross-Comthurkreuz des Verdienstordens vom h. Michael.
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— Chr. Luorssen in Bremen (Domshaide Nr. 15) wünscht
Pflanzentausch-Verbindungen, nanienilich mit süddeutschen Botani-
kern einzugehen.

— Dr. Rudolf Siebeck wurde von Sr. Majestät dem Kaiser
durch die Verleihung der grossen goldenen Medaille für Wissenschaft
und Kunst ausgezeichnet.

— Professor Franz Unger unternimmt eine wissenschaft-
liche Reise nach Dalmatien und Montenegro.

Vereine, G-esellschaften, Anstalten.

— In der Sitzung der k. k. z ool.-botanisch en Gesellschaft
am 1. Febr., sprach Dr. H. W. Reichard t über die auf Schmetterlings-
raupen lebenden Arten von Cordyceps, und legte 2 Arten derselben
zur Ansicht vor, nämlich Cordyceps Robertii Hook und C. sinensis
Berkeley. Ersterer ist auf Neuseeland zu Hause und wui'de von der
Novarareise durch Ritter v. Frauenfeld, Dr. Hochstetter und
Jelinek mitgebracht. Er befällt die Raupen von Uepialus virescens
oder vielleicht von dem sehr nahe verwandten Hepialus hyalescens,
welche in faulen Stämmen leben und sich in der Erde verpuppen.
Während sie sich zur Verpuppung anschicken, beginnt aus ihrem
Nacken der Pilz herauszuwachsen, dessen Mycelium im Innern der
Raupe lebt, und namentlich das Kopfende vollkommen ausfüllt. Aus
ihm erhebt sich der die Befruchlungsorgane tragende Theil, welcher
aufrecht 5—ß Zoll und noch länger, und meist unverzweigt ist. Die
zweite Art, Corrf. smew.sis, zuerst im Jahre 1726 von Reaumure
beschrieben^ ist im wesentlichen mit der ersteren Art übereinstimmend
gebaut, bewohnt aber eine viel kleinere Raupe, aus deren Kopfende
der Pilz gerade hervorwächst. Sie besitzt ein oft 2— 3mal getheiltcs

Keulchen und wird in China als Drogue sehr geschätzt und um einen

sehr hohen Preis als ein roborirendes und reslaurirendes Mittel ver-
kauft. Die vorgelegten Exemplare wurden von Ritter v. Fra u e n f e 1 d

in einer Apotheke Canton's gekauft. Schliesslich erwähnt der Vor-
tragende noch Cordijceps Goniii in Neu-Seeland einheimisch und auf

Rhipopsyche Swainsoni lebend, welcher dem C. Robertsii ähnlich,

aber grosser und stärker ist, dann Cordyceps Taylori, welcher durch
verwachsende Verzweigung ein Ciavaria ähnliches Gebilde darstellt.

— Dr. J. E. Polak sprach über Acclimatisation, insbesonders der
Baumwollpflanze. Er hob hervor, dassdie Definition des Wortes Accli-
matisation schwer sei, und unterschied;} Grade; 1. Acclimatisation durch
Probe der einfachen Uebertragung eines organischen Wesens in eine
andere Gegend ; 2. Acclimatisation vermöge der Analogie des Klima's
nach geografischer Breite und 3Ieereshühe; 3. Acclimatisation durch
Zucht aus freier Wahl des Samens. Er wies nach, dass wir bis jetzt

bei den nothdürftigen Erfahrungen noch nicht über Gesetze der Accli-
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